
Die SPD Münstermaifeld steht auch 
in diesem Wahljahr mit einer guten 
Mannschaft für Sie bereit. Neben 
erfahrenen Stadtratsmitgliedern 
haben wir neue Kandidatinnen 
und Kandidaten gewinnen können, 
die sich aktiv für unsere Stadt 
engagieren und einbringen wollen. 
Wichtig ist die Bereitschaft, mit zu 
machen, Verantwortung zu über-
nehmen und diese Stadt weiter 
zu entwickeln und lebenswert zu 

Liebe Wählerinnen und Wähler,
am Sonntag, den 25. Mai ist die Kommunalwahl in Rheinland-Pfalz.
Wir alle sind dann aufgerufen, die Zusammensetzung der kommunalen 
Parlamente neu zu bestimmen.
Am 25. Mai entscheiden Sie mit Ihrer Stimme, wer die Verantwortung 
für die Entwicklung unserer Stadt und Region übernimmt. Kommende 
Herausforderungen können wir nur mit Tatkraft, Solidarität und 
Kompetenz meistern. Dafür brauchen wir entscheidungsstarke und 
bürgernahe Stadträte.
Wir treten mit überzeugenden politischen Konzepten und starker 
Bürgerbeteiligung an.
Uns geht es um Münstermaifeld, um die Kernstadt und die Stadtteile.

Gehen Sie zur Wahl und geben Sie uns Ihr Vertrauen! 
Jede Stimme zählt!

Stimmen Sie für die Liste 1 SPD
SPD-Ortsverein Robert Ritter (Fraktionsvorsitzender)
Münstermaifeld Michael Schwab (Ortsvereinsvorsitzender)
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Zukunft für Münstermaifeld
Die SPD Münstermaifeld steht für

 eine bürgernahe Politik  
 Bürgerbeteiligung und  

 Transparenz
 einen Bürgerhaushalt
 eine zeitgemäße Infrastruktur
eine lebenswerte Stadt
eine begehbare, senioren- 

 gerechte Innenstadt
eine familienfreundliche Stadt
sichere Schulwege
ein umfassendes Kinder-

 betreuungsangebot
eine Spielleitplanung
Jugendfreizeitstätten
die Unterstützung der Vereine
den Ausbau des Ehrenamtes
den Erhalt des Schwimmbades
die Verbesserung der Wasser-

 qualität (durch Verringerung 
 des Härtegrades/Kalk-
 reduzierung)

den Erhalt des dörflichen Flairs 
 der Stadtteile

eine bessere DSL-Versorgung 
 auch in den Stadtteilen

eine bessere Berücksichtigung 
 der Belange der Stadtteile

die kommunale Zusammenarbeit 
 bei Kindertagesstätten, Krippen, 
 Bauhof etc.

einen sanften Tourismus
eine saubere Stadt
gepflegte städtische Grün-

 anlagen

Wir stellen uns 
dem demographischen Wandel
den finanziellen Heraus-

 forderungen

erhalten. Das Interesse unserer 
neuen Kandidaten ist aber auch ein 
Beleg für unsere erfolgreiche Arbeit 
und ein harmonisches Miteinander 
innerhalb der Stadtratsfraktion 
und des Ortsvereins. Dabei ist es 
der SPD in Münstermaifeld nicht 
wichtig, ob sie Mitglied dieser 
Partei sind. In einer Stadt wie 
Münstermaifeld kann man nicht 
nach konservativer (schwarzer) 
oder sozial-demokratischer (roter) 
Politik unterscheiden. 
Deshalb ist es auch nicht wichtig, 
welcher Gruppierung man ange-
hört, wichtig ist, welche Ziele die 
jeweilige Gruppierung hat.

Unsere Bitte: Gehen Sie wählen!









Die Finanzen
Die SPD-Fraktion hatte sich 2009 viel 
für die anstehende Legislaturperiode 
vorgenommen. Das Kernthema war 
die auch damals schon katastro-
phale f inanzielle Situation des 
Haushaltes. Es war uns klar, dass 
kein Stadtbürgermeister und keine 
Fraktion dieses Thema alleine und 
abschließend lösen kann, sondern 
dass dies nur im Rahmen  einer 
gemeinsamen Anstrengung aller 
Beteiligten (Stadt, Verbandsgemeinde, 
Kommunalaufsicht und Land) möglich 
sein würde.
Daher haben wir eine Vielzahl von 
Sofor tmaßnahmen zu Einspa-
rungen und Optimierungen im 
Stadtrat beantragt (Optimierung 
Straßenbeleuchtung, Gebäude- 
und Energiemanagement, effiziente 
Nutzung der städtischen Personal-
ressourcen etc.). Es ist absolut unver-
ständlich, dass die Vorschläge im 
Stadtrat abgelehnt wurden. Unser 
Wahlprogramm aus 2009 haben wir 
in insgesamt 11 Anträge mit sach-
licher Begründung und fachlicher 
Lösung gefasst. Leider sind wir mit 
vielen dieser Anträge an politischen 
Eitelkeiten gescheitert. 

Die Stadtsanierung
Der Grundsatzbeschluss zur Sanierung 
des am Münsterplatz angrenzenden 
Gebäudes Probstei II war richtig. Diese 
Sanierung trägt zu einem ansehnlichen 
Bild der Innenstadt sowie zur Entwick-
lung eines sanften Tourismus bei. 
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Unsere Kandidaten für den Verbandsgemeinderat

Rückblick und Ausblick
Ein Nichtstun hätte die Stadt an 
Abrisskosten und Schadensersatz ca. 
200.000 € gekostet. Für das gleiche 
Geld konnte die Sanierung umgesetzt 
werden. 
Dass die Baukosten die gesetzte 
Obergrenze nicht  überste igen 
und die Trägerschaft von Museum 
und Touristeninformation an die 
Verbandsgemeinde übertragen wur-
de, ist im Wesentlichen der SPD-
Fraktion zu verdanken. An dieser 
Stelle sei dem Verbandsbürgermeister 
Mumm und den SPD-Verbands-
gemeinderatsmitgliedern Achim Wei-
dung und Max Koch herzlich für ihren 
unermüdlichen Einsatz für unsere 
Stadt gedankt.
Die Sanierung der Stif ts- und 
Herrenstraße konnte gegen den 
erheblichen Widerstand des Stadt-
bürgermeisters noch im Rahmen 
des Stadtsanierungsprogrammes 
kostengünstig durchgeführt werden. 
An dieser Stelle herzlichen Dank 
an die anderen Fraktionen für die 
Unterstützung unseres Antrages.

Das Freibad
Unser Bad ist - wenn auch immer 
nur wenige Sommermonate im 
Betrieb - für Jung und Alt aus Nah 
und Fern eine absoluter Freizeit- und 
Erholungsmagnet.
Die Solaranlage im Schwimmbad 
trägt inzwischen zu einer erheblichen 
Kostenreduzierung bei. Trotzdem bleibt 
ein Defizit von mehreren zehntausend 
Euros. Die SPD Fraktion setzt sich aktiv 

dafür ein, die Trägerschaft unseres 
Freibades auf die Verbandsgemeinde 
zu übertragen und so den städtischen 
Haushalt zu entlasten. Unsere 
Argumentation: Das Schwimmbad 
ist eine überregionale Einrichtung 
und der Erhalt muss nachhaltig 
gesichert werden. Hierzu sind die 
juristischen Grundlagen erarbeitet. 
In der kommenden Legislaturperiode 
muss die Übertragung gelingen, 
ansonsten droht die Schließung des 
Schwimmbades.

Der Verkehr
Wir begrüßen die Einführung der 
Einbahnstraßenregelung. Diese 
hat zu einer deutlichen Entlastung 
im Stadtkern geführt. Eine Bürger-
beteiligung hat es nur durch massives 
Betreiben der SPD-Fraktion gegeben. 
Leider ist auch hier wieder versäumt 
worden, durch geschicktes Verhandeln 
mit dem Land die Stadt und die 
Anlieger von Kosten frei zu halten.

Stagnation statt Innovation
Die vorab dargestellten Beispiele sind  
wesentliche politische Handlungsfelder 
in unserer Bilanz. Gerne hätten 
wir an dieser Stelle weniger Kritik 
geäußert. Die Wahrheit ändert sich 
aber nicht dadurch, dass wir sie nicht 
aussprechen. „Neue Wege gehen“ 
hat, obwohl eine tolle Idee, nicht 
stattgefunden, den versprochenen 
Stadtentwicklungsplan gibt es nicht. 
Der Bürgermeister, der mit „Plan 
und Konzept“ vorangehen wollte, 

Michael Schwab
Berufssoldat

Listenplatz 26 Listenplatz 30 Listenplatz 35

Rüdiger Klein
SAP-Anwender

Robert Ritter
Dipl.-Ing. (FH)
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Wir sind im Internet: 
www.spd-münstermaifeld.de

So wählen Sie richtig:
Damit Ihnen keine 
Stimme verloren geht, 
kreuzen Sie zunächst die 

Liste 1 
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hat viel versprochen, aber wenig 
umgesetzt. Es reicht nicht, nur in den 
öffentlichkeitswirksamen Projekten 
zu arbeiten. Insgesamt ist in dieser 
Stadt in den letzten fünf Jahren viel 
liegen geblieben. Eine tiefer gehende 
Bewertung der politischen Mitbewerber 
soll jedoch dem Leser überlassen 
bleiben. Die Wahlprogramme und 
Versprechungen aus dem Jahr 2009 
sind im Internet noch einsehbar. 
Unsere Ideen zur Stadtentwicklung und 
unsere Anträge im Stadtrat können im 
Detail auf www.spd-münstermaifeld.de 
nachgelesen werden.

Wie soll es nun weiter gehen? 
Seit 2009 beträgt das Defizit im 
laufenden Geschäft, also ohne 
Investitionen, mehr als 500.000 € 
pro Jahr. Unser Liquiditätskredit 
(vergleichbar mit einer Überziehung 
des Kontos) beträgt inzwischen 3,7 
Millionen Euro. Dazu kommen ca. 8 
Millionen Euro Kredite für Investitionen. 
Die Stadt ist praktisch pleite. 
Neben den zu hohen Ausgaben 
und dem ineffizienten Handeln der 
Stadtführung liegt dies auch an 

einer zu geringen Finanzausstattung 
der Stadt. Aktuell stehen wir am 
Scheideweg. Erstmalig hat die 
Kommunalaufsicht eine Entscheidung 
des Stadtrates (Förderung der Sanie-
rung des Gebäudes der Sportkegler 
mit 3.500 €) aufgehoben. Dies ist 
nur der Anfang, in Kürze wird jede 
Entscheidung des Stadtrates durch 
die Kommunalaufsicht geprüft wer-
den. Weiterhin werden vom Land 
Steuererhöhungen ausdrückl ich 
angemahnt, und dies kann sich nur 
auf die Grundsteuern beziehen, die 
gleichermaßen Mieter und Eigentümer 
treffen würden. 
Um den Haushalt der Stadt Mün-
stermaifeld auszugleichen, müssten 
die Grundsteuern fast verdreifacht 
werden. Da werden aus 350 € 
Grundsteuern dann 1000 € im 
Jahr. Zeit also, sich von politischen 
Eitelkeiten zu verabschieden und 
gemeinsam alle Ideen und Mög-
lichkeiten zur Optimierung auszuloten. 
Schaffen wir dies nicht, sind alle 
Wahlversprechungen utopisch, auch 
unsere Vorstellungen von Seite 1.

Was wir politisch wollen
Jetzt ist sehr geschicktes Agieren 
in allen Bereichen des städtischen 
Handelns erforderlich. Dazu müssen 
die Fähigkeiten aller Fraktionen, der 
Bürgerinnen und Bürger sowie der 
Vereine in einem Zukunftsprojekt 
für  Münstermai fe ld  gebündel t 
werden. Dieses Projekt muss einen 
Konsens hinsichtlich der Ziele dieser 
Stadt erreichen. Hier werden wir 
unsere Vorstellungen von Seite 1 
einbringen. Das städtische Handeln 
muss hocheffizient gestaltet, alle 
Vorgänge mindestens so günstig 
wie bei der Beauftragung einer 
Privatfirma durchgeführt und noch viel 
mehr ehrenamtliches Engagement 
generiert  werden. Mit  diesem 
Ergebnis ist dann ein verbindlicher 
Projekt- und Sanierungsplan mit 
der Verbandsgemeinde, der Kom-
munalaufsicht und dem Land inklusive 
einer besseren Finanzausstattung zu 
vereinbaren. Nach der Kommunalwahl 
werden wir alle Interessierten zu dem 
Projekt „Zukunft für Münstermaifeld“ 
einladen.
Gemeinsam können wir es schaffen!

Der SPD Ortsverein Münster-
maifeld wird bei der diesjährigen 
Kommunalwahl nicht mit einer 
eigenen Kandidatin/einem eige-
nen Kandidaten zur Wahl des 
Stadtbürgermeisters antreten. 
Ohne Zweifel verfügt die SPD 
Münstermaifeld in den eigenen 
Reihen über Mitglieder, die neben 
langjähriger kommunalpolitischer 
Erfahrung über hinreichende 
fachl iche Kompetenzen und 

Führungspotent ial  verfügen, 
um das Ehrenamt eines Stadt-
bürgermeisters zum Wohle der 
Stadt Münstermaifeld auszufüllen. 
In Anbetracht der erdrückenden 
Schuldenlast und der damit 
einhergehenden Probleme in 
den nächsten Jahren ist dies 
allein jedoch nicht ausreichend. 
Wer die Geschicke der Stadt 
Münstermaifeld verantwortungsvoll 
und gewissenhaft lenken will, 

muss sich darüber im Klaren sein, 
dass dies nur mit einem enormen 
zeitlichen Einsatz möglich ist, 
und dieses Zeitfenster ist bei 
unseren potentiellen Kandidaten 
schlichtweg nicht vorhanden. 
Eine Freistellung gemäß der 
Gemeindeordnung und damit die 
Erstattung des Verdienstausfalls 
an den Arbeitgeber kann den 
Steuerzahlern von Münstermaifeld 
nicht zugemutet werden und sollte 
auch keine Option für die drei 
Bewerber sein. 

Wichtig ist,  dass der neue 
Stadtbürgermeister/die neue 
Stadtbürgermeisterin über die 
Fähigkeit zur Zusammenarbeit und 
Integration verfügt.

Wer auch immer es wird, wir 
werden sie/ihn unterstützen.

     
       Zur Wahl des Stadtbürgermeisters
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